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Wie lassen sich Einschränkungen der Freiheit als Gewinn verkaufen? Indem
man sie sprachlich vernebelt.Was hat dies mit dem Hier und dem Jetzt zu
tun? Es gibt Parallelen, die einen bewusst werden, wenn man sich ein
paar der täglich durch die Medien geisternden Begriffe etwas näher
betrachtet.

Energiewende
Kann man Energie wenden? Physiker wissen, dies geht mit Sicherheit
nicht, denn es ist weder ein Blatt Papier, was bekanntlich geduldig ist,
noch eine An- oder Einsicht, die für manche wenig zählt. Wenden kann man
aber auch auf der Autobahn, allerdings wird man dann zum Geisterfahrer.
Dies kann für Individuen gefährlich bis tödlich sein, für eine
Gesellschaft ist es irrsinnig und selbstzerstörerisch. Was verbirgt sich
also hinter diesem Wortungetüm?
Man will das Klima retten, sagt man uns. Angeblich wird durch das
anthropogene CO2 die globale Temperatur im Jahr 2100, weit genug weg, so
dass es niemand nachprüfen kann, um 2-6°C steigen. Zu diesem Zweck will
Deutschland bis 2050den CO2-Ausstoss um 90% senken. Was die globale
Temperatur, eine Größe die es weder theoretisch noch praktisch gibt, um
0.007°C verringern würde. Um diesen fundamentalen deutschen Beitrag zu
leisten werden ungefähr eine Billion Euro benötigt und Deutschland als
Industrienation abgeschafft.
Dabei wären sowohl höhere Temperaturen und eine erhöhte CO2-
Konzentration wünschenswert, da dadurch die Produktion der Biomasse
steigen würde und somit mehr Menschen ausreichend ernährt werden
könnten.
Energiewende ist Orwellches Neusprech für Energiereduzierung,
Energiemangel, Energienotstand.

Erneuerbare Energie
Erneuerbare Energie ist auch Neusprech. Es suggeriert in Analogie zum
Erneuern eines abgefahrenen Reifens, dass man niederwertige Energie
wieder in höherwertige Energie erneuern kann. Dazu hat man in Berlin
sogar ein Gesetz erfunden – das Erneuerbare-Energie-Gesetz. Ein Teil der
erneuerbaren Energie ist der Solarstrom, der angeblich kostenlos ist,
weil die Sonne, wie man uns sagt, keine Rechnung schickt. Wenn das so
ist, warum mussten wir dann  knapp 8 Milliarden Euro als Vergütung für
den Solarstrom 2011 zahlen? Wenn wir das heilige Energieland erreicht
haben und der gesamte Strom von der kostenlosen Sonne kommt, macht dies
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6000 € für jeden Beschäftigten im Jahr aus. Einige werden da wohl auf
der Strecke bleiben. Kollateralschäden für ein höheres Ziel. Für 6000
EON-Mitarbeiter beginnen die Segnungen schon etwas früher. Sie verlieren
ihre Arbeit in diesem Jahr. Dank der Energiewende.

Erneuerbare-Energie-Gesetz (EEG)
Das Erneuerbare-Energie-Gesetz. hat mit Energie wenig aber viel mit
einer finanziellen Umverteilung von unten nach oben zu tun. Vermögende
Bauern oder Hausbesitzer bedecken ihre Scheunen- oder Hausdächer mit
Solarmodulen und kassieren dafür völlig überhöhte aber auf 20 Jahre
gesicherte Stromentgelte. Falls aus irgendwelchen Gründen kein Strom ins
Netz eingespeist werden kann, bekommen sie trotzdem ihr Geld. Bezahlen
tun dies Diejenigen, die den Irrsinn nicht mitmachen wollen oder können
über ihre Stromrechnung. Das EEG sollte besser Geldabschöpfungs- und
Umverteilungsgesetz heißen.
Das EEG beschert uns aber Arbeitsplätze, sagt die Regierung. Nicht
gesagt wird dabei, dass jeder Arbeitsplatz mit mehr als 200 000€
subventioniert wird.  Trotz dieses vielen Geldes gehen die Betriebe
pleite z.B. Solar Millennium und Solon. Und wie üblich trifft es den
kleinen Mann. Nach Darstellung des Handelsblatts soll sich das
insolvente Solarunternehmen Solar Millennium  sogar größtenteils über
Kleinanleger finanziert haben.
Und was hat Solon vor dem Bankrott gesagt: „Als börsennotiertes
Solarunternehmen wissen wir nur zu gut, dass auch bei einem grünen
Invest die Rendite stimmen muss.“ Jetzt sind 800 Arbeitsplätze in Gefahr
und öffentliche Mittel in Höhe von 146 Mio. Euro. Solon entging einer
früheren Pleite nur dank einer staatlichen Bürgschaft des Bundes und der
Länder Berlin und Mecklenburg-Vorpommern.

Abschaltverordnung
Abschaltverordnung ist Neusprech aus dem Bundeswirtschaftsministerium.
Es wird nichts verordnet in dieser Vorlage. Im Gegenteil.
Großverbraucher von Strom, die freiwillig ihre Anlagen abschalten, wenn
es Probleme im Netz gibt, bekommen dies vergütet. Die Kosten würden auf
das Netzentgelt umgelegt, das die Verbraucher über den Strompreis
zahlen. Da nur wenige Großverbraucher dafür in Frage kommen, dürften die
Mehrkosten nach Schätzung der Regierung den Betrag von 102 Millionen
Euro im Jahr nicht übersteigen, hieß es.
Wenn das nicht Fortschritt ist. Früher verdiente man Geld mit
produzierten Waren. Heute bekommt man Geld, wenn man Nichts produziert.
Ob dies etwas mit dem Spruch „Energie ist intelligent geworden“ zu tu
hat?



Smartmeter
Das Smartmeter hat weder etwas mit smart noch mit einer Länge zu tun. Es
ist Neusprech für einen „intelligenten“ Stromzähler. Da durch all die
genannten Errungenschaften Energiewende, Erneuerbare Energie und EEG die
Preise für den elektrischen Strom ständig bis in exorbitante Höhen
steigen werden, soll der Smartmeter gegensteuern. Wenn in der Nacht
zufällig der Wind stark weht, aber kein Bedarf für den von
Windkraftanlagen erzeugten Strom existiert dann kommt der Smartmeter in
Erscheinung. Es wird nämlich angenommen, dass die Strompreise in der
Zeit sinken und deshalb die Wäsche besonders günstig gewaschen werden
kann. Das Gerumpel nachts um 3 Uhr im Bad kann man ja mit Ohropax
dämpfen. Allerdings hört man dann auch den Wecker nicht. Ökologisch grün
denkende Arbeitgeber werden dies aber sicher nachsehen. Essen kochen
könnte man zu dieser Zeit auch günstig. Ein bisschen umstellen muss man
sich schon, wenn man die Welt retten will.

Wärmedämmverbundsystem (WDVS)
Das Wärmedämmverbundsystem kann auch leicht zum Neusprech werden. 80%
der von der Regierung geförderten und geforderten Dämmung von Häusern
geschieht mir Styropor als WDVS. Falls dies allerdings einmal in Brand
geraten sollte, dann wirkt dies wie ein Brandbeschleuniger. Es schmilzt
und tropft in großer Breite von den Wänden und bildet vor dem Haus eine
undurchdringliche Barriere aus brennenden heißen Material. Die
Wärmedämmung wird zur Feuerfalle.
Wir dürfen gespannt sein, was uns Berlin und seine Hilfs-Medien noch für
Neusprech servieren wird
Von Bernd Hüttner
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